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Vorbereitung  
 

Nachdem die Zusage für einen Studienplatz an der Marmara Universität Istanbul kam, liefen die 

Vorbereitungen auf Hochtouren. Eine der wichtigsten bürokratischen Angelegenheiten war es, frü-

hestmöglich einen Termin bei der Ausländerpolizei in Istanbul zu machen. Das International Office 

der Marmara Universität versorgt die Studierenden im Vorfeld mit umfassenden Informationen per 

E-Mail und gibt in vielen Angelegenheiten eine gute Hilfestellung. Beispielsweise muss der Termin 

bei der Ausländerpolizei online gemacht werden. Hierzu erhält man vom International Office eine 

ausführliche Anleitung. Der Link für die Anmeldung ist folgender: http://e-

randevu.yabancilar.iem.gov.tr/  

 

Ein weiterer wichtiger Punkt ist das Studentenvisum. Im Juni 2014 gab es eine Gesetzesänderung. 

Es hieß bei einigen türkischen Konsulaten in Deutschland, dass ein Visum für Erasmus-Studierende 

nicht mehr notwendig sei. Allerdings hatten viele vor Ort (bei der Ausländerpolizei in Istanbul) 

diesbezüglich kleine Schwierigkeiten gehabt. Dort war ein Visum (angeblich) doch erforderlich  

und für all diejenigen, die keins vorweisen konnten, wurde eine Gebühr von über 100€ erhoben. Ich 

habe mein Visum beim türkischen Konsulat in Münster beantragt und eine Gebühr von 60€ bezahlt. 

Das entsprechende Antragsformular ist auf den jeweiligen Webseiten der Konsulate zu finden sowie 

eine Auflistung weiterer notwendiger Unterlagen/Nachweise. 

 

Des Weiteren erhält man vom International Office verschiedene Links für die Wohnungssuche. 

Unter anderem bietet sich die Seite www.craiglist.com.tr an oder verschiedene Facebook-Gruppen. 

Hier empfehle ich, keine voreiligen Entscheidungen zu treffen. Es reicht vollkommen aus, sich erst 

vor Ort intensiv auf die Suche zu begeben. Viele junge Türken leben alleine und vermieten meist 

ein bis zwei Zimmer an Erasmus-Studenten. Grundsätzlich herrscht kein Wohnungsmangel und 

jeder findet i.d.R. innerhalb von einer Woche etwas Passendes. Die erste Woche habe ich in einem 
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Hostel verbracht und nach 5 Tagen hatte ich eine Wohnung. Istanbul bietet unterschiedliche öffent-

liche Verkehrsmittel. Ich empfehle nach einer Wohnung zu suchen, die nah an den Metrobus- und 

Metrostationen liegt. Der Metrobus ist meiner Meinung nach einer der praktischsten Verkehrsmittel 

in Istanbul, da dieser seine eigene Fahrspur hat und somit dem dichten Verkehr entkommt. Weiter-

hin ist dieser rund um die Uhr in Betrieb. Die Metro (U-Bahn) ist bis 24h in Betrieb und hat eben-

falls eine sehr gute Anbindung. Die Fakultät Wirtschaft befindet sich auf der europäischen Seite in 

Bahçelievler. Da empfehle ich zum Beispiel die Stadtteile Şişli, Mecidiyeköy und Osmanbey. Diese 

sind sehr zentral gelegen und der berühmte Taksimplatz ist schnell zu erreichen. Das Nachtleben 

der Erasmus-Studenten spielt sich oftmals am Taksim ab, daher ist es doch sehr praktisch, nicht 

allzu weit von dort zu wohnen.  

 

Der letzte wichtige Aspekt ist die Auslandsreiseversicherung. Ich habe diese bei der HanseMerkur 

Versicherung abgeschlossen. Informationen rund um den Versicherungsschutz findet man ausrei-

chend im Web auf der Homepage. Der monatliche Beitrag beläuft sich auf ca. 31,00€. Es ist 

schwierig, in Istanbul einen „Hausarzt“ zu finden. Mir konnte man in der ganzen Zeit nicht einmal 

sagen, wo ich einen guten „Hausarzt“ finden kann. Viele Türken gehen auch bei einer Grippe direkt 

ins Krankenhaus oder suchen ohne einen Arztbesuch direkt eine Apotheke auf, da viele Medika-

mente in der Türkei nicht verschreibungspflichtig sind. Sollte man jedoch in ein Krankenhaus ge-

hen, empfehle ich hier für etwas mehr Geld, ein privates statt ein öffentliches Krankenhaus aufzu-

suchen. Der Qualitätsunterschied ist schon sehr bemerkenswert. ;-) Mit der HanseMerkur Versiche-

rung muss man zunächst sämtliche Untersuchungen aus der eigenen Tasche zahlen. Um sich die 

Beträge in voller Höhe nachträglich erstatten zu lassen, muss man die entsprechenden Rechnungs-

belege sowie eine kurze Beschreibung der Untersuchung bzw. der Diagnose vorlegen. Beide Nach-

weise können auf dem Postweg versendet werden und innerhalb von vier bis sechs Wochen wird 

der Betrag zurückerstattet. 
 

Ankunft/Aufenthalt 
 

Organisation an der Gasthochschule 

Sobald man in Istanbul angekommen ist, sollte man am besten das International Office am Göztepe 

Campus auf der asiatischen Seite der Stadt besuchen. Dort werden einige Formalitäten geklärt. Man  

bekommt zum Beispiel sein „Letter of Acceptance“ im Original. Dieses Dokument wird für ver-

schiedene Anträge benötigt, unter anderem für den Antrag der Aufenthaltsgenehmigung und für die  

http://de.wikipedia.org/wiki/Bah%C3%A7elievler
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„Istanbul Studenten-Fahrkarte“ (Türkisch: Akbil). Soweit ich mich erinnern kann, werden für den 

Antrag der Fahrkarte ein Passbild, 10 TL und das Letter of Acceptance benötigt. Mit dieser kann 

man nahezu alle Verkehrsmittel nutzen (Metrobus, Metro, Bus, Fähre, Straßenbahn). Die Fahrkarte 

gilt nicht für die zwei kleinen Minibusse (der gelbe Dolmuş und der blaue Minibus). Außerdem 

geht kein Weg dran vorbei, sein Handy in der Türkei registrieren zu lassen und sich eine türkische 

SIM-Karte zu kaufen. Das deutsche Handy wird spätestens nach acht Wochen gesperrt, daher ist die 

Registrierung notwendig. Man muss mit dem Handy zu einem bestimmten Tax Office gehen und 

eine Gebühr von ca. 40€ zahlen. Dort erhält man eine Steuernummer. Mit dieser Steuernummer 

muss man zu einer bestimmten Polizeistelle und dort wird dann das Handy registriert. Ich kann 

mich leider an die genauen Behörden nicht mehr erinnern. Beide sind aber im Stadtteil Kadiköy auf 

der asiatischen Seite zu finden. Ich habe die ganzen bürokratischen Angelegenheiten gemeinsam 

mit Kommilitonen erledigt. Die türkische Nummer wird man zum Beispiel für die Anmeldung im 

Uni-Portal (sog. BYS-System) benötigt. Über dieses System werden die Kurse gewählt, der Stun-

denplan erstellt, die Noten freigeschaltet etc.  

 

Weiterhin wird ein Orientierungstag stattfinden. Dort werden die Koordinatoren der einzelnen Fa-

kultäten vorgestellt. Das Learning Agreement sowie das Changing Learning Agreement müssen 

vom jeweiligen Koordinator bestätigt werden. Die Marmara Universität bietet eine breite Fächer-

wahl. Hier ist allerdings darauf zu achten, dass nur Fächer ab dem 3. Semester belegt werden dür-

fen.  

 

Alltag/Freizeit in Istanbul 

Ich weiß nicht, wo ich anfangen soll. Istanbul ist eine Riesenmetropole mit ca. 20 Millionen Ein-

wohnern. Anfangs wird man regelrecht erschlagen und man weiß nicht so recht, wo man zuerst hin-

gucken soll. Der schwierigste Part ist, anfangs mit der ungewohnten Menschenmenge umzugehen. 

Für mich ist Istanbul eine „Chaos-Stadt“, aber die schönste und vielfältigste Stadt, die ich bisher 

kennengelernt habe. Es gibt immer wieder Neues zu entdecken. Wenn man ein Kultur- und Ge-

schichte-Liebhaber ist, sollte man sich die Chance auf keinen Fall entgehen lassen, in dieser wun-

derschönen Stadt zu studieren und die Zeit zu nutzen, diese von all ihren Seiten kennen zu lernen. 

Angefangen mit den Palästen, in denen die damaligen Sultane residiert haben, die unzähligen Mo-

scheen, die über die Stadt hinausragen, den wunderschönen Bosporus und den einmaligen Flair, den 

man in dieser Stadt hat, die verschiedenen Basare, die von Nahrungsmittel, über Kleidung bis hin zu 

Elektrogeräten reichen. Was auch auf jeden Fall sehenswert ist, sind die Princes Islands südöstlich 
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des Bosporus, die mit der Fähre in ein bis anderthalb Stunden mit der Fähre zu erreichen sind. Auch 

die Menschen sind sehr aufgeschlossen und hilfsbereit.   

 

Positiv waren die Veranstaltungen und Trips, die von der Organisation „Erasmus Social Network“  

der Marmara Universität in den ersten Wochen organisiert wurden. So konnte man andere Erasmus-

Studierende kennenlernen und Kontakte knüpfen und viele schöne Orte erkunden. Feiern kann man 

in Istanbul von Montag bis Sonntag. :D Viele Bars/Clubs haben fast jeden Abend geöffnet. Da emp-

fehle ich die kleinen Clubs am Taksim wie Eski Beyrut, Ritim Bar, Beats Club und Meeting Point. 

Dort feiert oftmals die Erasmus-Community.  

 

Lebensunterhaltskosten 

Man mag zunächst denken, dass diese geringer ausfallen als in Deutschland. Doch nicht in dieser 

riesen Wirtschaftsstadt. Dort sind die Kosten nahezu mit dem heimischen Niveau zu messen. Natür-

lich kommt es auch darauf an, wo man was einkauft. Beispielsweise kann man Obst und Gemüse 

auf vielen Wochenmärkten sehr günstig einkaufen. Lebensmitteldiscounter wie BIM und SOK sind 

auch zu empfehlen. Wenn man allerdings das Verlangen nach heimischen Markenprodukten hat, 

bieten sich die Supermärkte Migros und Carrefour an. Dort wird man auf ein höheres Preisniveau 

stoßen. Restaurants sind im Durchschnitt 30% günstiger als in Deutschland. Aber auch hier kommt 

es wieder darauf an, wo man essen geht. Typische Touristenviertel sollte man natürlich vermeiden. 

Bars und Cafés haben wiederum dasselbe Preisniveau wie in Deutschland. Vor allem ist der Alko-

hol alles andere als günstig in der Türkei. Die Mietkosten sind wieder mit dem deutschen Niveau zu 

vergleichen. Allerdings wird man dabei einen geringeren Wohnungsstandard haben als in Deutsch-

land.  

 

Fazit 

Meiner Meinung nach sollte man die Chance nicht verpassen, in einer der vielfältigsten Städte Eu-

ropas zu studieren. Die Stadt ist wirklich wunderschön und optimal für einen Erasmus-Aufenthalt. 

Ich habe eine ganz neue Kultur kennengelernt und die Stadt in all ihren Facetten kennen und lieben 

gelernt und glaubt mir eins: Langeweile wird nicht aufkommen – 

nicht in Istanbul!  


